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Telefon: 0 4101/ 535-6122

BORSTEL-HOHENRADEN

Die Mitglieder des
Finanzausschusses der
Gemeinde Borstel-Ho-
henraden treffen sich
morgen um 19.30 Uhr im
Feuerwehrunterrichts-
raum in der Quickborner
Straße 99. Ein Thema ist
die Einführung einer Nie-
derschlagswassergebühr.
Außerdem beschäftigen
sich die Mitglieder des
Ausschusses mit diversen
Zuschüssen.

Inge Hansen (57) aus
Pinneberg: „Ich habe
keine schlechte Laune.
Jedes Wetter ist schön auf
seine Art. Die feuchte Luft
ist wunderbar für die
Haut.Unddie frischeBrise
macht den Kopf frei.“

ELLERHOOP Der MTV
Ellerhoopveranstaltet sei-
nen Vereinsskatabend am
Sonnabend, 21. Novem-
ber. Beginn ist um 19 Uhr.
Zu finden ist die Skatgrup-
pe imMultifunktionszent-
rum am Hurst-Green-
Platz 1. Weitere Informa-
tionen gibt es unter Tele-
fon (0 41 20) 13 14.

APPEN Der Kindergarten
der Lebenshilfe in Appen-
Etz lädt für den heutigen
Dienstag zum traditionel-
len Laternenfest ein. Los
gehtesab17.30Uhr. Inter-
essierte Eltern undKinder
treffen sich auf dem Vor-
platz der Heideweg-Schu-
le im Heideweg 1 und ge-
hen dann gemeinsam mit
dem Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr
Appen zumWaldkinder-
garten. Dort erwartet die
Teilnehmer ein großes
Feuer, Kinderpunsch und
Würstchen mit Fladen-
brot.

Re d a k t i o n

APPEN Den Buß- und Bettag
feiern die Kirchengemein-
den Appen, Haselau,
Haseldorf, Moorrege-Heist
und Seester traditionsge-
mäß gemeinsam. In diesem
Jahr kommen die Gläubigen
dazu morgen um 19 Uhr in
der Appener St. Johannes-
Kirche am Friedhof, Appe-
ner Straße 2, zusammen.
Die Vorbereitung liegt in

den bewährten Händen der
Diakoniestation Elbmarsch,
denn im Fokus soll das Le-
ben von und mit demenz-
kranken Menschen stehen,
ein Thema, das der Diakonie
immer häufiger begegnet.
Der Gospelchor „Voice and
Spirit“ unter Leitung von
Catrin Jacobsen sorgt für die

musikalische Ausgestaltung
des Abends.
Wie belastend ein Leben

mitDemenzerkrankung sein
kann, machten die Spreche-
rinnen der Diakonie mit vie-
len Beispielen und Zitaten
deutlich. Und die Zahl der
Demenzkranken nehme
immer mehr zu.

Belastung für
die Angehörigen

Darunter leiden nicht nur
die unmittelbar Betroffenen
und deren familiäres Um-
feld, sondern diese Schick-
sale seien auch für die Profis
aus den Pflege- und Betreu-
ungsdiensten eine tägliche
Herausforderung. „Immer
wieder hören sie die bange

Die Kirchengemeinden Appen, Haselau, Haseldorf, Moorrege-Heist und Seester gestalten Gottesdienst zum Thema Demenz

Frage: Kann man denn gar
nichts mehr tun?“, sagte
Martina Neuhaus.
„In unserem Gottesdienst

wollen wir uns genau diese
Frage stellen“, kündigte Pas-
tor Frank Schüler aus Appen
an. Er gestaltet den Gottes-
dienst mit den Pastorinnen
Vivian Reimann-Clausen
undMaria vonBar ausMoor-
rege sowie Bettina Fedder-
sen aus Seester. Mit dem
Verstand komme man
schnell an Grenzen, doch
„unser Schöpfer hat uns da-
neben auch eine Seele ge-
schenkt“, so Schüler. Damit
könne man fühlen und auf
besondere Weise wahrneh-
men. „Die Seele bewegen“
solle das zentrale Thema des

Gottesdienstes am Buß- und
Bettag sein. Dazu sei Ge-
meinschaft hilfreich. Des-
halb werde es nach Predigt,
Textlesungen und Chorge-

sang von „Voice and Spirit“
bei Kaffee oder Tee im An-
schluss noch genügend Zeit
zum Klönen und Austau-
schen geben. olz

Die Organisatoren stellten das Programm ihres gemeinsamen
Buß-und-Bettags-Gottesdiensts in der Appener St. Johannes-Kir-
che vor. STOLZENBERG

JottZett in Tornesch feiert Jubiläum mit Festakt und „Tag der offenen Tür“ / Team entwickelt Ferienprogramm stetig weiter

TORNESCH „Ich freue mich,
dass so viele Menschen, die
mit dem JottZett in den letz-
ten 25 Jahren zu tun hatten,
heute hier sind“, sagte Bür-
germeister Roland Krügel
(Foto, CDU) am Sonnabend
bei der Feierstunde zum

25-jährigen Be-
stehen der Ju-
gendeinrich-
tung. Das Stadt-
oberhaupt blick-
te auf die Ju-
gendarbeit seit

1976 zurück, die damals mit
einer ehrenamtlichen Mitar-
beiterin eingerichtet wurde –
damals noch in Ahrenlohe.
1984 erfolgte der Umzug ins
Deutsche Haus im Gärtner-
weg.
„Endeder1980erJahreging

es dann darum, wie
Jugendarbeit in Tornesch
ablaufen soll“, erinnerte sich
Krügel und ergänzte lachend:
„DaswareineAktiondamals.“
DerersteEntwurf fürdasJott-
Zett imStil einesBauernhofes

überzeugte alle, doch glaubte
niemand an die Umsetzung.
Daher habe man sich für den
zweitbesten Beitrag der Aus-
schreibung entschieden – das
heutige Gebäude. „Es gab für
jeden Angebote“, sagte Krü-
gel. Am 1. April 1995 über-
nahm Dieter Krüger die Lei-
tung des Hauses, der es auch
heute noch führt. „In den
20 Jahren wurde das Ferien-
programm für Kinder hervor-
ragend weiterentwickelt“,
lobte das Stadtoberhaupt. Zu-
vor war dieses von der Ge-
meinde organisiert worden.
Zudem wurde das Fest zum
Weltkindertag etabliert. „Die
Veranstaltung ist nicht mehr
wegzudenken“, sagte Krügel
und kommentierte süffisant:
„Man muss den Kindern kei-
nen 50-Euro-Schein mitge-
ben wie auf dem Dom. Das
gibt es bei uns nicht.“
Die nächste Herausforde-

rung sei der Neubau der
Klaus-Groth-Schule gewe-
sen. „Ich denke, das ist uns

gut gelungen. Der gesamte
Komplex sieht auswie aus ei-
nemGuss“, sagte Krügel. Mit
der neuen Schule bekam
auchdas JottZett neueAufga-
ben und organisierte den
offenen Ganztag in der Jo-
hannes-Schwennesen-Schu-
le. „Das Team ist komplett,
leistet gute Arbeit und ich
hoffe, dass es sobleibt“, sagte
Krügel abschließend.
„Die Freizeitgestaltung von

Jugendlichen sah damals an-
dersausalsheute“,sagteHorst
Lichte (SPD), Vorsitzender

des Ausschusses für Jugend,
Sport,Soziales,KulturundBil-
dung. Schulschluss sei um
13 Uhr gewesen. Der Blick in
die Fernsehzeitung habe deut-
lich weniger Angebote gelie-
fert und die technische Ent-
wicklung sei in den letzten
25 Jahren rasant gewesen.
„Das Wort Internet hat nie-
mand gekannt. Auch nicht
WhatsApp oder Facebook“,
sagteLichte. „Heutehat esdas
Jugendzentrum schwer, etwas
anzubieten, das zwischen
Aufs-Handy-Gucken attraktiv

ist.“ Er lobte, dass dies den
Mitarbeitern immer wieder
gelinge. „Mit der neuen Beset-
zung sieht es so aus, als würde
das Haus wieder durchstar-
ten“, sagte Lichte.
„Aufgrund der Ereignisse

gestern in Frankreich habe
ichüberlegt, ob ichmeineRe-
de umschreibe“, sagte Rats-
frau Silke Sörensen (CDU)
undbetonte: „Nein.Lasstuns
feiern. Jetzt erst recht. Lasst
uns an einem Ort feiern, an
demJugendlichezusammen-
kommen.“ Das betonte auch
JottZett-Leiter Dietmar Krü-
ger: „Das JottZett soll einOrt
der Freude sein. Wir verste-
hen uns als Familienzentrum
für freizeitpädagogische In-
halte. Wir sind Teil der Stadt
und wollen es bleiben.“
Nach dem offiziellen Emp-

fang feierte das JottZett mit
einem „Tag der offenenTür“,
bei dem sich die verschiede-
nen Gruppen des Hauses auf
der Bühne präsentierten.

Bastian Fröhlig

DasTeam:AlexandraEhlers (von links), LeiterDietmarKrüger,Boris
Kaufmann und Marcus Libbertz kümmern sich im JottZett um die
Kinder und Jugendlichen. FRÖHLIG (2)

ELLERHOOP Es weihnachtete be-
reits sehr beim Kunsthandwerker-
markt im Gartenbauzentrum in El-
lerhoop. Nützliches und Dekorati-
ves boten die Händler den Besu-
chern an. In Ellerhoop hatte Orga-
nisatorHeinzSchachtebeck34Aus-
steller eingeladen. Wendemützen
und Weihnachtsschmuck, Wind-
lichteraufTreibholzausderOstsee,
Sterne und Engel aus Holz, geklöp-
pelte Dekoartikel – „ich habe gro-
ßenWert auf Artikelmit Niveau ge-
legt“, sagte Schachtebeck, der
selbst gedrechselte Holzschalen,
Pinguine und Pilze anbot. hpeP
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Lokales

Neue Gebühr
fürRegenwasser

Kompakt

Wie steigern
Sie im Herbst
Ihre Laune?

Frage des Tages

Vereinsskat des
MTV Ellerhoop

Laternenfest
in Appen-Etz

Am Buß- und Bettag die Seele bewegen

Viel Lob für 25 Jahre Jugendarbeit

Sterne, Pilze
und Pinguine
zum Fest
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